
^M 58. »844.

Samstag den 20. J u l i .

D t n I i c n.

? l e a p e l , 4. Ju l i . Se. Majestät der König
von Bayern ist gestern von Rom kommend im besten
Wohlseyn hier eingetroffen, und schon heute auf dem
Dampfschiff Palermo nach der Hauptstadt SllilienS
abgereiSt. (Allg. Z,)

Nonigreich bcivcr Sicilien»
Das u^inrilu!« l1(i1Ie (^io kioMi:" vom 3. Ju l i

schreibt: Telegraphische Nachrichten zeigen an , daß
Ihre königlich, Majestäten, von der nach Malta UN»
ternommencn Rose »ückkehrend, am 29. Juni Abends
im Hafen von Palermo glücklich eingelaufen sind.

Nachdem die erlauchten Reisenden bis um 9

Uhr deS nächstfolgenden MorgenS auf dem Schiffe

verweilt hatten, stiegen Höchstdicselben ans Land

und begaben sich unter dem freudigen Zuströmen

dir Bevölkerung >n die dortige Domkirche.

Daß Journal du Commerce vom 3. 'Ju l i ent-
hält Bemerkungen über dcn letzten mis'lungcncn Ver.
such, das Königreich Ncapcl M't den Gräueln einer
Revolution heimzusuchen. „Diese Versuche", sagt
das B la t t , wiederholen sich i n I l a l i cn ; die Erneue,
rung derselben in so kurzen Zwischenräumen wäre
unbegreiflich, ,äge ihnen n>cht ein geheimer Wunsch
d,r Bevölkerung, ein Stachel, welcher Hoffnungen
erweckt, zum Grunde.«

Diese Weise, den Gegenstand aufzufassen, liegt

ganz im Smne der Partei dcS Umsturzes, beruht

aber auf einem thatsächlichen I r r lhum. Die Bev'öl.

k.sung Italiens seufzt eben so wenig olS andere

Völker nach Umwälzungen, weiche unrer gleißneri,

schen Floskeln d>e Ruhe der Länder bedrohe«, den

Umsturz j.'glichcn Bcsitzcä herbeiführen, und den

Völkern __ wie daS Journal du Commerce es thut

— die Segnungen, deren Spanien gcni.'ßt, als die

Kioni des Elsoigcö, in Aufsicht stellen.

Die revolutionären Unternehmungen, welche in
der neuesten Zeit in I tal ien Sta t t fanden, haben
ihren Ausgonßspunct mcht im Lande gehabt, son»
dcrn sie sind das We,k einer anti-socialen Scclc,
deren Häupter ,hren Sitz auf fremdem Boden auf«
geschlagen haben, und von diesem aus Expeditionen
zu Tage fördern, wozu, während die Obcrleiter au«
ßer Schußweite bleiben, verirrteMenschen und Hand-
langer auf gut Glück angeworben und verwendet
werden. Die Charakteristik der Theilnehmer an der
letzten Expedition nach Colabricn genügt, um dieser
Thatsache dcn unzweifelhaftcstcn Stämpcl der Wahr-
h.'it aufzudrücken. >— Das llnternehmen ist von Maz»
zini, dem obersten Haupte der unlcr dcr Benennung
des «jungen Italiens« bestshcnben Sectc, und nicht
auf AiuufiN der Bewohner Calabricns ausgegangln,
und ticß zwar weniger m der Hoffnung seines G«»
lingens, alS um die Thcilnehmer an der Sccie in
Athem zu erhalten, und die Füllung der Bundes»
cosse nicht inS Stocken gerathen zulassen. ZuOpfern
solchen Frevels wurden bethörte Jünglinge und Tau»
genichtse, deren flühne Unthaten den heimischen
Herd versperrt hatten—Abenteurer, weil sie nichtS
zu verlieren haben und v,cl gewinnen mochten —
auserkoren und angeworben. M i t Geld, Munit ion,
Proklamationen an das Vo l t , welches ansgebeutet
werden sollte, reichlich ausgerüstet, wurden sie auf
ein Schiff gebracht, und ihnen nach der Landung
ein calabresischcr Bandit als Wegweiser gcg.ben.
Gelingen konnte das Unternehmen nicht. 2»e Zahl
der Opfer desselben hätte sich vermehrt, wäre der
treue Sinn des Volkes, gegen dessen Ruhe es ge«
richtet war, der Erhaltung derselben nicht auf so ca»
tegorischem Wege zu Hilfe gekommen. — Das
Blut dilser Opfer falle auf die Unmenschen zu,
rück, welche, »m gesicherten Hintethalie liegend,
solches Elend über d»e Menschheit bringen!

(vest. B.)
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V e »l t s ch l a ll v.

München, 25. Iun«. Professor Gruttyuisen
sagt über die «Witterung ju Anfang Juli: »s, , t
den drei nächstverflossenen Monaten ereigneten sich
nur w,nige bedeutende Veränderung.« auf der Ober.
stäche der Tonne, die sich allemal auf der Erde
ubei-emstlmm.n) bcmerklich Mächten, und den Gang
oer ordentlichen Ial)res>v>lt.'ru„g stort.n. Dah.'r d,e
bisher,ge alliierorocnsllch.,' ^luchtbasteir, UN» auch d,e
»eHlge nassi W'tcerung rinn dilselde Nicht stören;
denn der gegenwärtige sehr grosje HonnensteckeN, der
sie verursachte, wird an» 14. b. M . «M westlichen
Sannenranoe größtenth^llS verschwunden sepn, und
h,ernach seine Wirkungen zu äußern aufhören. Er
,/i aber de, größte, ocr sich se«t m.hreren Iayren ze,gte,
Uno seine deträchtllchen Wirkungen werden sich m
den verlchiebenen nacüüich.n Climaien auf M«nnig«
falt,ge Welse geäußert haben: hier nnt Regen, d«r
tuich Verdunstung bie Atmosphäre ablühlte, sndef.
närrs m>r schwuler Lust und nnt einzelnen schönen
Tagen zwischen veränoerlicher, ofl sehr übler W>»»
l.luilg. Aber aus all d,esen Unbeständigkeiten, b>«
sich dem ordentlichen W«lteru»gSlaufe «lnmengcn,
geyr t,e Ocw'scheil hcroor, da«) d»e Entstehung ßro»
sier Vonlleüfiecki den meter«olog,schen Chemismus
unsrer Achmoft'yäre ,n Unordnung brmgl und Slül«
me, H^g ' l , N.'gengüjse, Ueberschipemmungen und
alle and.rn nachlhe,l,gen sie begleitenden Ereignisse
veiUlsacht. Gttlchwohl ,st n»chl raihsam zu bchaup»
ten, daß eme vöU,ge Unueländerlichkeir auf dcr
O!>erfiäche der Sonn« wünschellSwerlh wöre.

(Allg. Z.)

Schweden
Der königliche lü.schluß, bencff.nd die vereinig»

ten Aiapen von Schweden und Norwegen, so wie
d,.' Kriegs- und Hanbilssiaggen, ,st am 2. Ju l i be.
kalint gemacht worden. I n oe»n geme»nsamen Unions,
w^pcn der veioen vereinigten Königreiche n»mmt das
Wüpen Schwcden» die rechlc, und t>as Wapen Nor-
wegens tne »lnk.: Hälfte von dem vertical abgethe,l«
,en Schilde em, ,» dessn Mttte daS Wapen der
toliigllchen Familie sich b.fwdec. Ueber jeden Reiches
W^o^n ist eme königliche ^lone angebracht. Die ge»
meillsame KliegSfiHgg? .st füi j.dcs der beiden Rei»
ch>- gleich m,r der gegenwärtigen Handelsflagge jeden
Ne-ches, jedoch w>t dem Zusätze, bah t»« ^ , , , , , ^ .
fiagge Funge und Schweife habe» son, «„h h^g
od.iste Vi<reck nächst dem Mäste, ein für beid,
Nciche gemeinsam.S Unionszeichen, d«lch eine gleich
«ertheilte Zusammensetzung aus den zu beiden Reichs,
fi^ggen gehörende.« Farben geh,ldct wirb. W. Z )

V ii n e m » r k.
Am 26. Iun, ,st das dänische Geschwader, auf

welch,m sich dcr Kronprinz befand, von den Farö.rn
m <̂ ee gegangen, UNd zwar, der allgemeinen V e »
mulhung zu Folg«, nach Maroccs. Es besteht au<
zwel Fregatten, einer Cadetten« Corvette und e«nem
Kll.gs3ampf!chllf, unb soll bei Tanger durch ein«
«US West . Indien zurückkehrende Brigg verstärkt
weroen. Der Kronprmz «st auf den Färbern zurück»
geblieben. (W. Z.)

F r a n k r e i c h .
Ueblr M a r s e i l l e sind folgende Nachrichte»

auS A l g i e r vom 20. I u n , zu ParlS angekommen:
^Der ä^arschall Bugeaud hat sich von Ouschda nach
Dschemaah «el« ölaS » Oawat hegeben, woh»n vvn
Ovan Vorrat,)» gessnbl worden waren» Dieser von
0ran 35 französisch« Meilen entfernte Punct l»egr
vier lwl l l tn von Nc»toma; er würde «n gewiss.,
A n d«r H i f . n von Tlernsin seyn, wovon er nur IH
M'i len «Nlfern« lst. Unglücklicher Welse scheint e<,
d«ß b», de« j»'h<gen Zustande der Dinge dieser H « '
stenpunlt teln« Sicheryol für die Schiffe darbietet.
Der MarschaU Bugeaud hatt« sc,t dem 15. d»< Ar»«
be» Nlcht gesehen, er war auf unser Gebiet zurück«
gekehrt. Em Theil der Elngebornen, wclche zugleich
Mit «hm Ouschba verlassen haben, h«»l sich nach
OlllN begeben. Etwa 100 derselben sind an Bor»
d«0 »Veloce- zu Algier angekommen. Dle Eolrcspon«
denzen sagen, dajj der Kald El.Gcnaou», ^cschlö.
t>ab,r der ma»oceanischen T'Uppen, sich bei der An»
Näherung unserer Truppen zurückgezogen und den
Stämmen angezeigt habe, daß «S d«enl,ch jVy, n,<
Forderung, die Gränzen Maroclo'S biS an die Taf-
na auszudehnen, aufzugeben." (Vest. B.)

S p a n i e n .
Aus B a r c e l o n a wird geschrieben, die Koni»

ginn werd« am 14. oder l 6 . August aufhören Bäder
zu nehmen und, wenn die H>^> ^ ^ ^ ^ g^ß ^ ^ - ^
sogleich die Rückreise nach Madrid ancreten.

Veachtcnöwerth ist die völlige Uebereinstimmung

der Ministeriellen Bläcter von ̂ pamen und Frank«

reich «n ihrer Sprache Hinsicht,,ch Marocco'S. Auch

Marques de Vlluma soll mit dem Giüfen iv'esson

die gleiche Ansicht über oie marocc^n.sche Angelegen.

he,t theilen, vom brittischen Gesanor.n »st bei ihre«

Verhandlungen lncht d,e Rede. »Wenn europäische

Ell'sillß," sagt das I . des Debats, sehr bezeichnend

und überaus lockend für Spanien, »'MeS Tagg ^ „

ganzen 3?o.den Afr.ka'S beherrschen scll, s, ,st ,g

natüiüch Spaniel/ d<m die Zukunft die edle Auf-

gabe voibehalten h " , <n Müiccco ^das Wcrk der
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Civilisation fortzusetzen, wrlches Frank,eich in Alge-
rien volldlmgt." Und d>e Madrider Blätter w<oe»
holen als Echo: bucht dcr Krieg z».'!schen Frankreich
und Marocco aus, <o darf Spanien nicht ruhen,
ihm muß, wenn irgend e,nem europäischen Lande,
daS maroccamsche Gebiet zwischen dem AllaS und
dem Meere zufallen, lhm gebührt es als nächstem
Nachbar, den hochmüthlgen Fe»nd der Chnstenhett
zu demüthigen. Ja sie predigen den Kr<eg Mit grö.
l)crm Ungtsiüm als irgind cm französisches Blatt.
»Uns siebet daS Blut «n allen Adern«, ruft der Ca-
stellano aus, «nur be» dem Gedanken, daß tiefer
überu»üth«ge Piratcnchef ,n Marocco ungestraft e,ne
Nation beleidigen tonnte die einst der Wclt Gesetze
Oab und die unbesiegten Adlcr oer ersien Feldherren
des Jahrhunderts >n den stau!» warf." Nur d»e
pregressistischen Blätter, namentlich des Eco, blelben
lal l bei diesen palrlotischcn Elkiärungen, was sonst
Nicht eben >hre Wc,se >st, unh dllngen auf ruhige
reife Ueberlegung de» Angelegenheit, ehe sich h»e Ne.
gierung in e»ncn gefährlichen Hllcg hineinstürzen
«asse.

2er Cas te l l ano berichtet folgendes über das
Ende El Gro^'S: Dieser berüchtigte Häuptling, »n
den wildesten GebirgStheilen deS Maestiozgo allein
»«wherirrend, sprach <n dem e»ns»lm gelegenen Wei«
ler Mas de Torres em und bat um ivrod zur Fri»
fiung seines Lebens und Schuhe zur Bekleidung sei«
ner zerrissenen Sohlen. Der Eigenthümer des Hofs
«ll'spl-ach lhm deldeS und beschttd ,hn, unter dem
Vorwande, tzaß Groc entlockt werden konnte, zwi«
schen 9 und 10 Uhr Ab.'ndS in sein Haus zurück.
Inzwischen denachilchtlgle cv vcrstc>hl.ner Welse ei»
Nlge Truppen daoon, l>le sich gerade in los Parros
befanden, und sich nun auf semem Gute in Hin»
terhalt legten. El Groc fand sich zur bestimmten
Viunde cm, b!cß und ohne Wchr w»e er war, da
schössen ihm der Eigenthümer und einer seiner Frcun-
de, d»r cine nut nn^m Pistol, der andere m<t einer
Flinle meuchlings Kugeln durch den rechten Arm und das
linke Bein. Trotz dieser Wunbcn suchte Groc noch zu
entfliehen UNd be» derDunk/lheii ungefähr 200 ^chrNte
weit sich iu tincm Kornjiück zu verbergen, wo die hn'«
b.lellcnden Scltaten ihn fanden und vollends lödtetcn.
E tu i Leichnam ward zuerst in los ParroS, hernach
l« ForcaU ausgestellt, dannt Nxmand nnhr Zwei.
f^l hege .über den Tod t,es.s Häupll,ngs, der so
lange der Echr.ck.n dcS Ma<st,azgo gcwcsen war.

(Allg. Z.)
<^ r o ß b r i t a n n i c l l .

Lc>ndon , 6. Ju l i . Auf der brntlsch > westindi-
schen Insel Domln,ca ist <s zu ernsten Unruhen

gekommen, welche aus dem Widerstände der schwär«
zen Bevölkerung gegen die Volkszählung entspran»
gen, tue auf dcn 3. I"N» angeorenet war, und »n
welcher die Schwarzen cinen V^lläuser ver Wieder»
Herstellung der Sclaoerci erblickten. Einige Hundert
aus den französischen Coloni.n unlängil «ach Do»
Minica geflüchcete Sclav.n, welche lhle Ausl,eferung
fürchteten, hatten j,ne Ansicht g.si>ss»nl!ich verbreiicc.
Die Neger rotteten sich schaar.nweise zusammen,
griffen b«e Zählungsbeamten und Ccmnustäre an,
und mißhandelten d»e Obiigk.lt, welche herbeieilt«
und ihnen d«e Ved«utung der Zählung erläutern
wollte. DaS Kriegsges.h wurde sofort auf der Insel
verkünd,gt, und ,n der Nähe der Stadt Roseau,
wo Mil i tär liegt, hörten die Tumulte bald auf; «n
den entlegeneren Theilen der Insel aber, wo ke>n
Mil i tär war, wurden mehrere Häuser Niedergerissen
und arge Gewaltthaten verübt, bis zul'ht die Mil iz
einschritt und die Aufrührer zerstreute, welche ach«
Todce und Verwundete einbüßten. Etwa 100 der»
selben sc>s;en bei Abgang des PacketdootS im Kerker
und sollten vor Gericht gestellt werdcn. Aus 3)ar«
dadoes waren 2V0 Mann Truppen nach Domini««
abgeschickt worden, um die Ruhe vollständig he?»
zustellen.

Das aus Westindien «»gelangte Dampfpaclet»
boot hat l,430,000 Dollars in barem Gelde und
883 Unzen Gcldstaub, so wie wichtige Depeschen
von dem Gouverneur der Le.wardSinsel mitgebracht.

Der ämtliche Vencht über das StaalSemkom«
Men während bcS gestern abgelaufenen Quartals
und Finanzjahres ,st erichienen und lamct «m Gan.
zen befriedigend. D«e Einnahme deS Jahres, welche
50,220,678 Pfd. S t . betrug, hat gegen das vorig«
Jahr um 2,4?0,336 Pfd. S t . zugenommen, was
freilich zum größeren Theile nur der Einkommen-
steuer zuzuschreiben ist; die Einnahme beS^Vicrtel'
jahrcs dagegen hat »m Vergleiche mil dem cntspres
chendc« vorjährigen Quartal um 753,061 Psd. S t .
abgencmmcn. Der Ausfall rührt besonders von dcn
sogenannten vermischten Einnahmen her, welche
«41,337 Pfd. S t wcniucr ergaben, als in den,
betreffenden vorjährigen Quartal. D«e Zölle und d „
Accls« haben scwcchl während des Jahres als des
Quartals eine ansehnliche Mehreinnahme geliefert.

(Oest. B.)
Der „Globe" meldet aus Dcvonport: Die „Ca-

ltto,ua« von 120 Kanonen »st nach Gibraltar ab»
g.sesselt, we,l d<c Regierung sich klüglich entschlossen
dot, zum Schuhe der l-rittischen Inter,ssen cln a„«
sel)»!>ch>S Geschlvader nach Tanger zu senden. Das
Schiff „ V t . Vlncenl", ebenfalls yon 120 Kansnen,
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erwartet stündlich den Vefehl, der «Caledonia« zu
folgen. Außerdem nennt man vier Linienschiff»', zwei
Fregatten und eine Anzahl kleinerer Kc«egS schisse,
welche auS den englischen und irischen Häfen nach
der afrikanischen Küste abgehen sollen. (W. Z.)

L o n d o n , 5. Ju l i . I n London wird jctzt die
große Bibliothek des verstorbenen Herzogs von Sus»
sex öffentlich versteigert. Die dazu gehörige Samm«
lung von Blbclattsgaben, wahrscheinlich die vollstän»
digste und wcrthvollste in ganz Europa, wird leider
zersplittert; die einzelnen Nummern aber gehen zu
hohen Preisen ab. (Allg. Z.)

NaMata-Ktaaten.
Die neuesten Bnefe aus Buenos »AyreS und

Montevideo über Havre und Brest haben Nachrich»
ten von Wichtigkeit mitgebracht' Am 24. April hat
ein ernstliches Gefecht zwischen den Belagerern und
einem Theil der Truppen Montevideo's unter Ge.
neral Paz Statt gefunden. Der Sieg blieb auf
Seite Montevideo's, das einen Verlust von 200
Todten und Verwunderen hatte. Orl.be hat 800
Mann verloren. Die italienische Legion hat einen
rühmlichen Antheil am Gefecht genommen. Monte»
video widersteht mit Uncrschrackenhe,t und verzweifele
Nicht am Erfolg. Ja , Lager Orlbe'ä herrsch». Ver.
wirrung', eil hat e>n blutiger Streit zwischen den
iüasken Statt gefunden, von denen eimge für
Rosas sind, wahrend die andern sich für die or,en»
tallsche Republik erklären möchten. 150 von ihnen
sind nach Buenos-AyreS zurückgeschickt. Der Gene.
ral Rioeira behauptet daS Feld und trägt kleine
Vortheile über Servanbo Gomez davon, «nbem er
din Partcigängerkrieg fortsetzt. Ein anderer General
der orientalischen Nepubkk, Fortunato Tylva, durch»
zieht mit 800 Mann ebenfalls das Land. — Das
Gouvernement der Banda Oriental hat eine cncrgl«
sche und gerechte Maßregel gegen den französischen
Genrralconsul getroffen. Nachdem der Admiral Laine
die französische Legion hatce entwaffnen lassen und
Vch volMändig befriedigt erklärt hatte, forderte er am
andern Tage ein neucS Opfer, die Wiedereinsetzung
des Generaiconsuls. der seinen Posten verlassen. ,n<
dem er die Franzosen cncnationalisirte. Die Negie.
rung widersetzte sich d^sem Ansiniien aber entschie.
den, und weigerte dem Hin . Plchoi» die Aufnahme
sowohl als Consul, wie als P^ i»^.«^: ! . (Ull-g Z.)

W a U t i.
Aus H a y t i crfäl)rc man, daß d«r Ex.P.'äsi«

dent Herard, der sich von allen seinen Trupp.'«

verlassen fand, sich am l . I^lni auf d?m l»rilt>sch.'n

Hriegjsch,ff »Spartail" nach Jamaica e.ntzesch.ffc

hatte. Die Negierung Guerriers gewann täglich an

Festigkeit und schim alle Classen zu befriedigen. Die

Feindseligkeiten m>t dem östlichen Theile der Insel

waren eingestellt und Unterhandlungen wea^n fried»

llcher Ausgleichung der Screicpuncte angeknüpft.

Acaau hacte sich der Negierung unterworfen; seme

Anhänger hatten zu Aux-CayeS mancherlei Plunder

rungen verübt, das Eigenthum dcr Ausländer jedoch

nlcht angetastet. Der französische Admiral lag mit

3 Kriegsschiffen zu Port - au-Prince. (Oest. B.)

A u s t r a l i e n .
Galignani's Messenger veröffentlicht nachstehen-

des Schreiben eincs Franzosen aus Aka rsa auf
N e u s e e l a n d vom 28. Jänner: „Vetanntlich har
unlängst der neuseeländische Stamm der Mahouris
etwa 30 Engländer erschlagen; unbekannt aber ist
cs wohl noch, daß die Lelchen dcr Unglücklichen ge.
gessin wurden. W>r waren kürzlich eine Woche lang
auf einer Iagdpartie abwesend und gelangten eines
AbcndS unter die uns befreundeten MahouriS, tue
sich gerade mit Menschenst.lsch gütlich thaten. Wi r
memcen, sie äßen das Fleisch von O.fangenen oder
Sclaven ihres eigenen Volks, und »ch bedrohte sie
in der Landessprache die ich verstehe, durch die Züch»
tigung del- Mannschaft unserer Eo,vctle. Die Ve-
stl'l'rzrcn sa^ien, u>», m,ch zu beschwichtigen: «Et
sind kelne Mahoulis, die wir cssen, sondern YeS,
Ves" (so nennen sie die Engländer). S»e zeigten
uns zugleich die abgeschnittenen Köpfe ihrer Opfer
und »ch erkannte jenen des Capiläns Wakcsield, der
Uns vor ein'ger Zeit zu Port Il>cholaS freundlich
aufnahm. Ich war ganz entsetzt über den Anblick.
Meine G>fahrdcn tadelten nnch, daß >ch (wir waren
5 gcgen 200), d»e Wilden vl.Uelcht erbittert hab,;
d»,se beruhigten uns aber bald, indem sie sagten:
»Die Oui, Ou> (chr Name für die Franzosen) sind
gute Leute, aber die Pes, ?>'s taugen nichts.« S»e
erzählten unS sodann, daß sie dle Engländer qê
tödcet hätten, well sie sich an eincr Bucht f.iisetzen
wollten, die sie nicht ertauft hallen, und welche die
Mahouris aufzugeben nicht geneigt sind. Wir cnt-
fcrnlen unS nm beklommenen Heizen. (Oe,t. B.)

A e g v p t e n.

T r i e s t , 5- 2"''.* ^ncfe aus A l era nd r > a
melden, daß die regulären Truppen im Sudan, be-
stehend aus schwarzen in Korbofan undDarfur auf«
geglissenen Sclaven, sich gegen ihre Oberen empört
und ihren Weg nach Nigr,l>en genommen haben.
Unser heutiger »Osseroatore- br,n«l nun die Nach.
richt, daß Mthcmed Ali drei Abtheilungen (Orta)
Arnauten aus Oberägyptcn nach Kartum gescube»
hat, denen bald füns Bataillone Infanterie auf dem
Fuße folgen sollen. Em»n Pascha, einer der fünf
Gouverneure vom Sudan, ward zurückberufen, um
vor e.n Krlegsger.cht gestalt zu weid.n, ,ndem man
ihm Schuld an den entstandenen Unordnungen gibt.
An der Befestigung von Alexandria wird si.lsi.g ae«
arbe.tet. (A"g. Z.)

Verleger: Ignaz Aluiö Gdler v. Htleiumayr.
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biiidischeil S c h u l e n , dcr i l , / z ! ! 2 i . ! l «>, ' —-
F l o i c i l i »!>!' Gci!'.!^ ^u'^c> ! ? " 2 » > l —

U. U . N o t t o ; l r h n n g e n .
I n Tliest am l7. Juli 13-l^:

89. 77. 73. 18. 9.
D " nächste Ziehung in Tries! wird an,

3l< Juli l8^4 gehalten'werden.

^j?l emvcn Anzeige
der h i l l Angekommenen und A d g e i c i ^ e » .

Am t5. J u l i l8<»4.
Hcrr Wilhelm Veck, k. k. Oberlie.nen.n,! ve>»

Prlnz Leopold Infaulerie, von Töplitz »ach ^riost.—
Hr. Hanibal Gadrielli, Handlungs<^cnl, nach Trieft. —
Hr. Augustin Gorgey, Assessor, von Wim nach
Trieft. — Herr Fri«drich Mauerhofcr, Han-
dclömann, uon Trieft nach Wicn. — Hr. Heinrich
Fond.,. Handelsmann, nach Tricst. — Hr. Ira'.iz
Stecher. Handelsmann,von Tritst nach Nohitsch. —
Hr. MichaelApüstoloftich,Handl'!(i>ilann uon Trieft nach
Rohitsch. — Hr. Johann Moroder, G.il.uuer!ch^!idler,
von Gral)N<'.ch Trieft. — Hr. Will). Nadlcr, Buchl)<iltel-,
von Gratz nach Trirst. — Hr. Carl Hor».'mann. Chemi-
ker, von Gr«tz nach Tri.st. — Hr. ^ucas 2l,n c-I>c',̂ )
<i« lZc.ou, k. k. pens. Major, v^ll Wicucr - Neust.-!dc
nach Triest. — Hr. S'gmllnd Piettograssa, k.k. pens,
Haliplmanil , »ach Neustadt!. — Hr. Friedrich Andei-
mann, k. e. Odcllieutenanl von Koudelk.i Ins.nUe-
rie, nach Zilaim.

Den 16. Hr. Felscüstein, Beamte, von Wien
nach Venedig. .^. Hr. Spilidion Vikftn, Kaufmann,
von Wien nach Trieft. — Hr. Vincenz Krail, Han-
delsmann, von ?lgram nach Krainburg.

Den I7 . Hr. Robert Prodalt, Rentier, von Trieft
^ach W>cn. — Hr. Friedrich Mohr, Pastor, von
Wien nach Tricst.

Dcn »8. Hr. Joseph Morpurgo, HandlungS,
agtnt, von Fiuine nach Wien. — Hr. Carl Hut tc ' .
rot t , Handlungsgehilfe, "on Salzburg „ach Trieft.
— Hr. Charles H i l l , von Salzburg nach Trieft. —
Hr. Johann Wuntsch, Güttlbesitzer, nach Kwgmfurt.

VerzeichnifZ vcr hier verstorbenen-
Dcn 1«. J u l i <8^ .

Dem Johann Slavitz, Schntidergesellen, s«in
Kind Eduard, alt 18 Tage, in der Stadt Nr. 60,
an Fraisen.

(3. Laib. Z^tung v. 20. Juli 4844,)

Den 16. Dem Hrn. ?>ndreas Brin; . bürgl.
Schuhmachermeister und Hausbesitzer, sein Sohn ?ln,
drcas, alt 5 Iakre und 6 Monale, in der Stadt
Nr. 225, am Ztlnsicber. - ^ D " " I'al>pl) Thomelly,
Taglöhner, sein Weib M'.ria, alt 34 Jahre. z„ der
Stadt Nr. 5,8, am Slickfluß Md wnrde gerichtlich
beschaut.

Den 1?. Jacob Bokauschek, Hutmachergesess,,
alt 2Z Iahlv, in der Tirnau - Vorstadt Nr. i,y. <,n
der Lungeilsuchc. — Thomas Najo.vitz, entlassener
Soldat, alt 58 Jahre, im Ciuilspital Nr. l . an
der Lungcnsllcht.

Uemtliche V rrlautvarunOru
Z. I0l)7. (5)

A n k ü n d i g u n g .
A'.,f AlN'idnulig dck hohe» s. k. Gene-

ral»Uommalido w'i'd an> 2/,. Ju l i d. I . eine
alte dralllbba'c halb^edecfle ,ssal >ch? des k. f.
ll 'yr. lnne'öst. beschäl- uî d Ncmonlilungß.
Postcns S.'llu vor dcin 3l^thhcillse zu <alboch
Vormittag ,»m ,0 Uhr <i,i d n Melsibiiten-
den verkauft; wozu K>Nl!̂ ist>ge eingeladcu
werdcu. — Scllu am 10. Jul i »6/,^.

Vermischte ?ßcrltNttl«,nungen.
Z " ^3 . (,) Nr. iö2o.

E d i c t .
Von diesem Genchlc wird zî r aUgemeinrn

Kenntniß ^ed^cht, dah m^n ocn Lorcnz Suppan
von Psimsl'au, wcgeil erhobenen Irrsinnes, unter
Oulalcl zu stellen, und ihm als lZinatal seinen
Bruder Johann Suppai, von Primskau, zu be-
stelle» befu"?c!, h .̂de.

K. K. Bc^lksgciichl Mich.'lst.'lten zu Kra in .
dn g am «). Ju l i » 6 ^ .

Z , , , u . ( , ) Nr. l^83.
E d i c t .

Von dem vereinte,» s. l . B^ilkögerichte M i '
chclstellen ,n» .<?lai>^Ul-g lviro hic,nit b»t'Nü,t gc«
macht: Es scy au, ^»silchen dcs Herrn Andscas
>6uvpanlsch>lsch von K-ai burg, i» die executive
Fcilbictung der, dem Joseph Ro'uleH gehörigen
Äealucitcn, als der in Kanter gelegenen, oem
Gute Thurn unter Neudurg Lul) I.!rb. Nr. 33
dicnsibaren Gaozhude, und der ebeii dahin 5uli
Urb Nr . " ^ einoienenden ?llpc clnu^a luv», im
Gcsammtschäl)tverthe von 255^ fl. 5 kr., wegen

, aus dcn, icitationsprotocolie i cöz^'l.llv^gcl icbllicvetl
Vergleiche <l̂ c>. 24. September .6^», Z . ,93 . .
schuldigen 190 st. c. ^ <̂. bewilliget, und zu deren
Vornahme die drei Tagsatzm'gcu in !oco der Rca.
liläten auf dcn 2». Auqust, auf dcn 22. Septem-
ber und auf den 22. October d I . , jedesmal um
9 Uhr Vormittags mit dem Beisätze liest'm , t
worden, daß die Realitäten dei der dritten Feil-
bietung um jeden Meistbot, allenfalls auch un»
t«r dem Schähwenhe hinlangegeden werden.
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Das Sckähungsprotocoll, der Grund buchsej.
tract und die Llcilacioiöbedlugnilse tonnen hicr,zc'
richls eingesehen werde».

K. K. B^ilksgelichc Michelstetten zu Krain«
durg am 5. ^Huni zü/,,.

V. , ' . 2 . (7) N r . .446.
E d i c t .

Van dem vellintell k t. Be!>ilkössclich:c M i .
chclstetten zu Kralnburg .vird dem undct.l>llt wo
Veftodlichen Andreai Knascl, der HrauziölH und
M^r ia Pochet" " »lnd deien gleichsallc' undc.
fannlen Rcchlsuachfolgcrn millclg ge^.cnwaltlgeli
Odicies bekannt gemacht: Ob hade wider dicsc!»
ben dci diesem G^lchle Ursula ^aneschitsch va»
Kca'nburg, die Klage auf Bel jähr l . und Orlo'chcn.
«lklarlllUi, s.'hi>l!,;cr Orlabulaclan nachstehe,! der,
auf ihren in dec l. f- Stadt Klamburg sl,l» (Z^llsc.
Nr . tt^ alt, 7^ neu gclegencu, dem städtischen
Gculidbuche oic^stliaro, Hanse sammt Warten
uud dazu gebdrigen '.,< P'rlachaülhcll haflcndcil
Sahp^siell, als: u) 0 " Fc'rderlUlg d̂ < Andicaö
Knafcl aus dem Hciralhs. zugleich U dcrgadS^er.
lrage clllc)./;. Ju l i l / l ) ^ , lücksichNlch dca H^llathÜ.
î uceS pc »5o st. l '. W . ; l.) ecr öl.lspluchc der
Mar la Pochcrinu auö demscldcu Hei ia ihs. , z"»
gleich Ucder^abzoerlcagc cl.jo. 4 ^u l i >7<).̂  ruck-
sichtlich dcS LcdcllSuntcrlialicS, dcr Wohnung, der
Klcionug ulbst Verbesserung uoi, 7 lr. L. W . ;
<) der Ansprüche o^r Mar,a Pochcr»»» und oer
^ranliöka Pachelinn a„5 de>n g^lichlllche>, Vcrgle«.
che <1^n. 2c, October.^o», rückstchlllch ecd -Pau6>
zillsci« oon j'äh>lichen i l l Sicbcnzcl)nern ^dcr 5 st. ü fr.
tc. L. W . ; u>ld ll) d^r Forderungen cbcn oerscl.
be'n auö dem K n l f ö - lmd Vel^ l l färcruagc <lll<».
2o. i lpri l l^až), bezüglich dcs Kaufschlllulges pr.
H<i0 ft. 3. W . eingcdrachl, wxüder die T »gl>hung
zur Veshandlllng auf 0,n 29. October o. I .
Varmicca^s um c. Uhr vor ru'scm Gerichte an.
geordnll »vurdc.

D^ cer Anfenthall der Geklagtcu diesc,n <Äe-
richte unbekannt «st, und weil dieselben veNcichc
aus den t. t. Orblauden abwlseud sind, so hat
man zu ihrer Verlheiolgl, '^ und auf ih^e Gcf.chr
und Uulosteu te" Herrn Batlholomäus :Xo,ch iit
Krainburg ^um Guralor bestellt. m»l wclchem 0te
anaedrachle Rechtssache liach tcr bcstchc.li)cn Gc-
lichlioronung aus.zcfühn u,tc> cnlschlede.« werden,
wi ld . Die Geklagte" werden dezim zu dein (3nde
ernlnert, dainit sie attcllfaslö zu rechter Zelt gelbst
«rschelnen oder inzwischen dem bestimmten Aerlre-
ter Rechtsbchelfe au die Hand zugeben, oder auch
slch selbst einen andem Sachwalter zu besttNkll
und d'esem Gerichte namhaft zu machcn, und über»
Haupt im rechtlichen °,onlu,g5mäbiqcn W^'gc el».
zuschreileu wissen werde.,, insbesondere, ta sie
sich die au5 tcr dlehfäNigtn Verabsäum«<-i cnc«
stehenden Folgen scldst belzumcsse» habcn wüldcu.

Vereintes t. l . Beznksgerichl Michclstettm zu
Kralnburg am 3«. Ma» <«',/,.

3 " o ? . ( , ) N , , ^ z f
tZ d l c t.

Vom gefertigte», Vejirtsgerichle, al«5 Rea l .
und Personalinstanz, wird hiemit allgemein tu^e
gemacht: Daß in der Executionöfache leb Herrn

Franz Schweiger von Fslibof.'gea/l: Franz Auschin
vou Klcdiödorf, ob schuldiger 5,3 ft. <:. «. <-.. in
die executive Fcilbielung der, tiefem gehörigen
Reali lälcn, a ls : des, der Fllialllrchellgult U. l.'.
F. am Sladtbcvqe suk Urb. Nr . . dienstbaren, am
<<Vtadllicr^c gclcchcnen, gerichtlich auf 2ao f l . ge-,
schälten Weingancus sammt Zugehor «„ü Häusel,
dann Keller, und der, der Trebcögüll-,ud Urd. u,,d
Rect. Nr . 5 und 6 diel sibarcu, zu Kiibißoor f
gelegenen, gerichtlich auf »«of t . geschätzte» Halb-
dude samiut W o h n . uud Wlrtyschaftsgebäudcn,
Haus- uud Obstgarten, dann Zugchor, nnt Be>
!chcid vom heutigen gelvilligel. und hi,zu der »H.
'^u^usi, der l/z. Sepieinber und der 17. October
0, H , ui,d zwar für dcu Weingarten am Scadt-
dcrge jedesmal Frül) von U dis »» Ubr, und für
d«»: '^2 Hlli^c in Kilbisdclf jedesmal Nacl^niccags
von 2 bis 5 Uhr mit dem Beiscchc angeordnet
lvoldcn fty, daß diese Realitäten „ur bet der 5.
Fcilbielung u>ler dcul Schahung^wcrlhe hmtaüge-
gedcn wcrdeu würden.

5)icvon tveldei-. Kanstiebhaber ,, ir der We i .
sunq eingeladen, oah sie vor gemacdlcm A'.hole
alö Vadium 2o A vom Ochäynngslvcrchc zu Han-
den deü ^icilacions. Kommissärs zu erlegen dabe»,
und die übrigen Licitatiengbeoingmsse hieramtK
einscl)«» werben können.

Bezkl^gclicht Rnp^ltshos zn Niustadtl am
24. M a i »U4<5.

Ẑ  W26I (3^ ' "

Eine Landrealität zu verkaufen.
Eine schöne Realität, 2 Stun-

den von Klagcnfurt, in einer ange-
nehmen Gcgend, mit oder ohne Al-
pclnvuthschaft, mit einem Flächen-
maße von 350 Joch Wlesen, Aeckern,
Wclden und Waldungen, die Wohn-
und 'Wirthschaftsgedällde im besten
Bauzustande, lst zu verkaufen, und
wenn dem Kaufer die Selbstdewirth-
schaftung nicht conveniren sollte,
wollte der Verkäufer sie gegen gute
Bedinglüffe und Cautionslequng
wieder in Pacht nehmen. Nähere
Auskunft auf portofreie Briefe, je-
doch nur wirklichen Käufern, im Zei-

zu Klaaenfurt.

Fortepiano-Verkauf.
Im Hause Nr. 5«, m der untern

Polana, tst ein Wlener - Fortepiano
mit tt Octaven zu verkaufen.

Zu besichtigen im 1. Stock zu je-
der Stunde.
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Z. il28. (l)

I n der Speccrechand-
lung des

am Hauptplatz zur
blauen Kugel in

Latbach,
ist zu haben: m scho
ncr Auswahl und fct-
new reinen Geschmack,
Brasi l - , Havanna-,
Laguana , pm-w
Njix:«-, St. Iago-
undMocca-Taffchzu
den neu herabgesetzten
Preisen, das Pfund
von M bts M kr^
Wohnung zu vermiethen.

Am Platz Nr . 3Z5, im 2. Stock,
lst eine geräumige Wohnung nut 3
Zimmern, 1 Küche, 1 Cabmet, 1
Speiskammer und Holzlcge von
Michaell d. I . zu vermicthen.
3- l lo3. (2)

Wohnungs - Vermiethung.
s . . I m Hause Nr. 14 am Platz ist eine
icyone Wohnung von? parketirten Zim-
mern nebst Küche mit Sparherd, Keller el
"acykammer zu Michaeli d. I . zu vermie-

then. Auch smd K H t t v o ft. gegen pu«
pillarmaßige Sicherheit auf längere Zeit
darzuleihen — Anfrage über beid.es beim
Hof- und Gerichts. Advocaten Herrn Dr .
Wurzbach> oder beim Handelsmann
Joseph S t a r e .

A n z e i g e .
I m Hause Nr 240, am Hauptplatze,

ist für künftigen Michaeli, m, dritten
Stock, eine Wohnung (die Aussicht auf
den Platz) zu vergeben, bestehend aus 3
Zimmern, » Cabinet, Küche und Holzlege.
— Ebenfalls ist in der Stadt, Krenngasse
Nr. 96, zu ebener Erde ein Quartier, be-
stehend aus ) Zimmern, Küche, Speis-,
Holz- und Dachkammer zu vergeben,
worüber man das Nähere beim Eigen-
thümer, Nr. 2/»0 am Hauptplahe, erfahrt.

I m Hause Nr . 205, am deut-
schen Platze, im ersten Stocke, lst eine
schöne, gesunde, sonnseiNge Woh-
nung, von Michaell welters zu ver-
miethen. Das Nähere ist beim Haus-
eigenthmner zu erfragen.

Ltterariscyc Anzeigen!
Z. "09 . (2)
Bei UeoyolV NvtlNscher, bmgl. Buch-

binder in Laibach, ist zu haben:

H.Auflage, steif gebunden i?8kr.

Buchhändler in ^lalbach, ist noch forlwahcenv
zu haben :

ssZ" Folgende gemeillnntziste Schrif-
ten

von l)r . y'. Gtcilchauscr, practischrm Arzte
und GcdU'lsh lfer m W^en:
K. Die VliihlMgen,

ihr Wesei», ihre Beschwerden und schädlichen E i n :
wlrt.wgtn al>f den menschlichen Kölper, und die
hllfreichstcn Heilmittel daqegcn, nebst der Angabe
eines bisher l,och »icht gebrauchten Mittels aegen
aUe Blähllugsbeschwerdeil. Preis elegant broschirt

''^ kr. Conv. Münze.

23. Die Verschleimunsten,
btltN West!,. ^ntsikhunqSavl. Uls^chen, Wirkungen,
u. Heilmittel, nebst ih, er Vezi<hu„g zur Gicht, z« den
Scroseln, den Hämorrhoiden, der Harnruhr, der

Schwindsucht und vielen andern Uebeln.
Preis elegant bioschlrt 20 kc. 6. M .
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3. Einfache Mittel
g e g e n

Unterleibs - Anschoppungen,
s c h w e r e

Verdauung und Blahnngs-
Veschwerdeu,

nebst einem Anhange über die gebräuchlichste" und
besten magcnslälkendcn und blädmiglreldenden
Ml t t e l , U"0 Ai'gabe" der schirer »nid lcicdt verdau«

Uchen, dabei viel oder wenig ,iährende>l Nah.
rullgsmiuel.

Zum Gebrauch für Jedermann. <Preis elegant
bioschin 2u tr. (Z. M .

N i IKN. ^ 1 N«KKQ,R V.Itl«inn»»5 t ,
Buch-, Kunst- und Mnst^ilicnyandler, wird

Pränumeration angenommen
auf

•I. F. easterns
sämmtliche Werke.
Ausgabe in i5 Bänden, in Taschenformal, auf

feinem Velinpapier.

Pranumerationspreis des gan-
zen Werkes 6 ft.

Das erste, fünfte und zehnte Bündchen ist bereits
elschik! en.

Bei Dgnaz WV l v ß^ le inm^Vr - ̂ «ch-
Kunst- und Musikalien - Händler in Laidnch,

ist zu l)adcn:

Schülers
sämmtliche Werke,

mit Stahlstichen. 12 Bande.
Großoctav,cmf feinem Velinpapier,

Preis nur ö fl. ̂ l5 tr. C- M.

S. W. vS c h i e s s 1 e r.
Biege den Baum so langd er noch

jung ist.
Zur Bchelziguilg für Menschenfreunde, dann für
Acltcni, Vorinündcr oder Wcgcal tnn, dcncn das

Wohl ihrcr Kinder und Mündel am Herzen liegt.

Elegant broschut auf schönem Druck-
papier, 108 Seiten stark, NNV

15 kr.

F. J. S c h o p 1,
die Bezirksobrigkeiten in den mnerosierrei-
chlschen Provinzen, deren Wirkungskreis

und Amtshanol^mg^Erstcs Heft 5 i si.

Mowers NMerke.
V o n

Stercolyp'Al>5aal.'l', mit eincr Kall>.'vc>'.l Troza.
Stuttgart und Tübingen. I . G. Cotta'scher
Verlag. ^ Banoe, auf femem Velinpapier,

broschnt n n V Z>O k r .

L a n d lv i r t l) s ch a f t l i ch e

D o r f^ e i t n n g
Herausgegeben unter Mitwirkung einer Gesell-
schaft praclischer L>md«, Hauö- und Forsttvlrthe,

von
<T. v . «pfnsscttrat«) «nd N3il l ia»n Lobe.

I^lit einem Bcldlatt :
Gemeinnütziges Untcrhaltungsblatt für Stadt und

Land, füliflcr Jahrgang ,64,;,.
Prci2 deü^ Jahrganges uon 52 Nummern in H.

1 st. (5onv. Münze.
Die 3ondlvilcdsckastliche Dorszeitllng hat sich

beleitg ein sehr zahlreiches Pliblicum erworben,
und die Redaction wild sich auch in Zukunft de.
streden, d«c ilufgcive, ^ " " denkenden Landwirlhe
durch dieseö B la l t Gelegenheit zu gebcn, sich in
seinem Fache zu vervollkommne", würdig zu lö.
sen, und so dasselbe lmmer mehr zn einem nüü>
lichen Voll'ödlcllte zumachc,,.

Bei i » i«HH NVI, . V . » I . I l «N»H.V» , Buch-, Kunst-
und Musikalteichandler in Lalbach, ist zu haben:

C u b i k T a b e l l e n
f ü r

a l l e r u n d e n H ö l z e r
w denen mm richtig und schnell ihren wahren Holzgehalc in Cublkzchuyeu stndet,

F«lst- und Wllthschaftü Rath. M.tglied mehr»" ^a«bw. GtftllschafttN.
Wi»n. gr. L. Geheflti 2 si. l,3 kr. C- M .


